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Niederschrift

Gremium: Verbandsversammlung VHS Tornesch-Uetersen 
Sitzungsnummer: VHS 15/11 Sitzungsdatum: 04.11.2015
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr Sitzungsende: 19:05 Uhr
Sitzungsraum: Pausenhalle der Klaus-Groth-Schule, 25436 Tornesch, Klaus-Groth-Str. 11

 Anwesende Mitglieder

 Verbandsversammlung
Herr Andreas Faust Vertretung für Frau An-

drea Hansen

 Verbandsvers. VHS
Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Vorsitzender
Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Verbandsvorsteher
Herr Adolf Bergmann Bürgervorsteher der 

Stadt Uetersen - CDU Uetersen
Mitglied

Herr Rolf Brüggmann - SPD Uetersen Mitglied
Frau Verena Fischer-Neumann - SPD Tor-

nesch
Mitglied

Herr Bernhard Janz - CDU Tornesch Mitglied
Frau Petra Jäger - BfB Uetersen Mitglied
Frau Silke Sörensen - CDU Tornesch Mitglied

 Verwaltung
Frau Inga Pleines - VHS Tornesch-Uetersen VHS-Leiterin
Frau Rositsa Scalisi - VHS Tornesch-Ueter-

sen
Protokollführerin

 Entschuldigte Mitglieder

 Verbandsvers. VHS
Frau Andrea Hansen - Bgm. Uetersen Mitglied  entschuldigt
Frau Sylvia Jacobi - Grüne Uetersen Mitglied  entschuldigt
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähig-
keit 

2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 03.06.2015 

3 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse 

4 Anfragen von Mitgliedern der Verbandsver-
sammlung 

5 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 
6 Bericht über die Entwicklung der Volkshoch-

schule Tornesch-Uetersen im Jahr 2015 
VO/15/177

7 Beratung und Beschlussfassung über die Haus-
haltssatzung 2016 der VHS Tornesch-Uetersen 

VO/15/178

8 Beratung und Beschlusfassung über eine  Än-
derung der Verbandssatzung des Zweckver-
bandes VHS Tornesch-Uetersen 

VO/15/200

Öffentlicher Teil

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beschluss: 
Herr Lichte eröffnet die Sitzung und begrüßt die Verbandsmitglieder. Er stellt die Beschlussfä-
higkeit fest. Die Nachtragstagesordnung wird beschlossen. 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 03.06.2015

Beschluss: 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Verbandsversammlung vom 03.06.2015  wer-
den keine Einwände erhoben. Sie gilt somit als genehmigt.

TOP 3 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Ein nichtöffentlicher Teil ist nicht vorhanden. 

TOP 4 Anfragen von Mitgliedern der Verbandsversammlung

Anfragen von Mitgliedern der Verbandsversammlung gehen nicht ein.
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TOP 5 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Anfragen von Einwohner gehen nicht ein. 

TOP 6 Bericht über die Entwicklung der Volkshochschule Tornesch-Uetersen im 
Jahr 2015

Thema ist die Situation mit den Deutschkursen sowohl für anerkannten als auch für nicht an-
erkannten Asylsuchenden. Frau Pleines erklärt auf Anfrage von Herrn Bergmann, dass die 
Gesetzesgrundlage sich im Moment ständig verändert, so dass die ausschlaggebenden Kon-
ditionen nicht mehr nach der Asylanerkennung festgelegt werden, sondern nach dem Her-
kunftsland. Eine Änderung des Gesetzes ist am 20.10.2015 in Kraft getreten, so dass die 
Deutschkurse für Personen aus Syrien, Irak, Iran und Eritrea von der Bundesagentur für Ar-
beit übernommen werden, jedoch nicht für diese aus Afghanistan. Zwar werden noch Ver-
handlungen geführt, jedoch ist es im Moment so, dass für die afghanischen Flüchtlinge keine 
Deutschkurse bezahlt werden, da  Afghanistan derzeit als ein sicheres Land eingestuft wor-
den ist. Diese Situation bereitet Probleme auch bei der Arbeit der VHS- die nicht anerkannten 
Teilnehmer können im Moment keine Kurse belegen, es breitet sich dadurch auch Unmut 
aus. Es wird aktuell nach einer Lösung für das Problem gesucht. Herr Brüggmann erkundigt 
sich wie viele Deutschkurse derzeit laufen und wie viele Teilnehmer dort angemeldet sind. 
Derzeit laufen 4 Deutschkurse mit ca. 25 Personen pro Kurs, so Frau Pleines. Die Spenden 
von der Organisation „Menschen helfen Menschen“ und von der Evangelischen Freikirchli-
chen Gemeinde Uetersen wurden bereits für Deutschkursen für Flüchtlinge aus Uetersen 
(stattgefunden von Juli bis Oktober 2015) eingesetzt. Die Stadt Tornesch hat die Teilnahme 
der Tornescher Flüchtlingen selbst finanziert. Die Teilnehmer selbst haben einen Eigenanteil 
in Höhe von 26,70 € bezahlt, ihnen wurden allerdings sämtlichen Unterrichtsmaterialien von 
der VHS zur Verfügung gestellt.  Damit ein anerkanntes Zertifikat Deutsch in B1  erworben 
werden kann, werden 600 Unterrichtsstunden in Deutsch benötigt. Die neu eingerichteten 
Kurse finden mit insgesamt 300 Stunden statt, wobei 100 davon noch im Jahr 2015 stattfin-
den und die restlichen im Jahr 2016. Die Kurse enden im März 2016. Das ist der erste Schritt 
zu einem Zertifikat Deutsch als Fremdsprache, erklärt Frau Pleines.

Herr Brüggmann befasst sich mit der Statistik der ausgefallenen Kurse und fragt an, welche 
Art von Kursen davon am meisten betroffen sind. Frau Pleines erläutert, dass die Kurse im 
Berufsbereich und im Bereich EDV immer mehr rückgängig werden. Dafür sind zum Beispiel 
Gesundheitskurse immer mehr gebucht und vermehren sich. Die Interessensschwerpunkte 
ändern sich im Laufe der Zeit. 

Herr Janz greift auf die Schwerpunkte der VHS zurück und äußert Bedenken, dass diese sich 
vielleicht viel zu sehr auf die Deutschkurse für Flüchtlinge fixieren, so dass das Angebot für 
die anderen Bürger eventuell darunter leiden könnte. Selbst im Bericht über die Entwicklung 
der VHS sei mehr zu lesen über die Deutschkurse als über das Kerngeschäft der VHS. So 
entsteht den Eindruck, dass das Angebot für den Bürger verloren geht. Frau Pleines erläutert, 
dass der Bericht lediglich die Neuigkeiten an der VHS enthält, und alles andere bleibt trotz-
dem erhalten, so dass das Angebot für die allgemeinen Bürger wie immer vorhanden ist, es 
gehört nur nicht zu den aktuellen Neuigkeiten. Die Schwerpunkte der VHS haben sich mo-
mentan aus der aktuellen Situation ergeben und sich dem Bedarf angepasst. Auch das wird 
sich sehr wahrscheinlich im Laufe der Zeit wieder verändern, wir gehen mit der Zeit mit, er-
klärt Frau Pleines. Alles was wir bisher gemacht haben, läuft parallel weiter wie immer, und 
alles was mit der Organisation der Deutschkurse zu tun hat, kommt als Verwaltungsleistung 
hinzu. 
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Herr Janz fragt nach ob alle Kurse, die frühzeitig ausgebucht wurden  tatsächlich wiederholt 
werden können, so dass die Teilnehmer aus der Wartelisten die Möglichkeit haben den ge-
wünschten Kurs doch noch zu buchen. Frau Pleines erklärt dass dies leider nicht immer der 
Fall sein kann. Viele Menschen melden sich für bestimmte Kursen an, weil sie die Arbeit der 
entsprechenden Dozenten zu schätzen wissen und ausschließlich Kurse bei ihnen buchen 
möchten. Es ist oft so, dass die Dozenten keine zusätzlichen Zeiten anbieten können und 
dazu noch auch die Räumlichkeiten für zusätzliche Kursen fehlen. Dennoch werden die be-
liebten Kurse im Rahmen des Möglichen wieder angeboten.

TOP 7 Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2016 der VHS 
Tornesch-Uetersen

Beschluss: Die Haushaltssatzung wird einstimmig beschlossen.

Zu E: Beschlussempfehlung  

Haushaltssatzung
des Zweckverbandes VHS Tornesch-Uetersen für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Verbandsversamm-

lung vom 04.11.2015 - und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende 

Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird

1. im Ergebnisplan mit

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 709.500  EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 709.500  EUR
einem Jahresfehlbetrag von 0 EUR

2. im Finanzplan mit

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 709.500  EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 699.500  EUR

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Fi-
nanzierungstätigkeit auf 0 EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Fi-
nanzierungstätigkeit auf 0 EUR

festgesetzt.
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§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men auf

0 EUR

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 80.000 EUR

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 0,00 Stellen

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde, soweit erforderlich, am               erteilt.

25436 Tornesch,
Zweckverband VHS Tornesch-Uetersen

                        
 Der Verbandsvorsteher

                    
gez.Krügel

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Der Haushalt der VHS Tornesch-Uetersen ist ausgeglichen. Nach einer kurzen Rückfrage 
von Herrn Bergmann bezüglich einer veränderten Stelle von  Produktkonten, die Frau Pleines 
aufklärt, kommt es zur Abstimmung. 

TOP 8 Beratung und Beschlusfassung über eine  Änderung der Verbandssatzung 
des Zweckverbandes VHS Tornesch-Uetersen

Beschluss: 

Zu E: Beschlussempfehlung  

Die Verbandsversammlung beschließt die anliegende 1. Nachtragssatzung zur Verbandssat-
zung des Zweckverbandes Volkshochschule Tornesch – Uetersen vom 11.05.2011 und be-
auftragt den Verbandsvorsteher, die Satzung auszufertigen und bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:
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7 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: Herr Janz äußert Bedenken zu der Änderung der Verbandssatzung. Er ist 
der Meinung dass die Spendeneinnahmen komplett von der Tätigkeiten der VHS getrennt 
werden sollten. So würde er die Gründung eines Fördervereins für die Spendeneinnahmen 
begrüßen. Frau Pleines erklärt, dass die Spendenarbeiten jetzt schon strikt von der VHS-Tä-
tigkeit getrennt werden. Es wurde ein eigenes Produktkonto für die Spendeneinnahmen und 
Ausgaben eingerichtet. Die Abwicklung der Spendengeschäfte verläuft transparent und 
streng zielorientiert. Die Änderung der Satzung  durch die Beantragung der Gemeinnützigkeit 
ist notwendig, damit die VHS die Berechtigung bekommt Spendenbescheinigungen auszu-
stellen. Herr Krügel erläutert, dass die Gründung eines Fördervereins eine sehr zeitaufwendi-
ge und viel kompliziertere Angelegenheit wäre. Außerdem stünde man vor dem Problem zeit-
nah genug engagierte Personen zu finden, die sich bereit erklären die Geschäfte eines Ver-
eins zu führen, denn Spenden kommen bereits an und müssen auch sofort entsprechend 
verbucht und sinnvoll eingesetzt werden. Die Volkshochschule Tornesch-Uetersen hat bisher 
viel Erfahrung mit parallel laufenden Projekten mit gesonderter  Finanzierung und eigenen 
Produktkonten, wie zum Beispiel das Projekt der Offenen Ganztagsschule, betont Herr Krü-
gel. Dieses Model der Zusammenarbeit hat sich bisher als erfolgreich und unkompliziert er-
wiesen, und die VHS hat sich immer wieder dem aktuellen Bedarf angepasst so wie in die-
sem Fall auch, ergänzt er.

Herr Faust hat eine Verständnisfrage zu dem  zur Änderung vorgeschlagenen Paragraphen 
19 Absatz  3 Satz 1 der Verbandssatzung. Er möchte wissen welche praktische Auswirkung 
diese Änderung zur Folge hat. Die Änderung ist so zu verstehen, dass bei dem Wegfall des 
Spendengrundes die Spende unter den Verbandsparteien aufzuteilen ist im Verhältnis der 
von ihnen gezahlten Zuschüssen, erläutert Herr Krügel. Mit dem Vorbehalt dass die Abstim-
mung unter dieser Annahme erfolgt und die VHS eine Bestätigung von dem zuständigen An-
walt nachträglich einholt, wird die Nachtragssatzung beschlossen. 

Hinweis: Die Anfrage bei dem Anwalt bestätigt die Annahme der Verbandsmitglieder. Die 
Änderung des o.g. Paragraphen hat genau die von Herrn Krügel erklärte Auswirkung. Somit 
entfällt der Vorbehalt und die Nachtragssatzung ist endgültig beschlossen. Die Mitglieder der 
Verbandsversammlung erhalten eine kurze Rückmeldung. Die Nachtragssatzung wurde am 
17.11.2016 bekannt gegeben und tritt damit in Kraft. 

Ende der Sitzung: 19:05 Uhr

Tornesch, den 12.09.2016

Horst Lichte
Vorsitzende(r)

Rositsa Scalisi
Protokollführer(in)


	Niederschrift

